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loo Jahre Schweizerische Kreditanstalt

Am 5. Juli 1856 hat der Regierungsrat des eidgenössischen Standes

Zürich die Statuten der Schweizerischen Kreditanstalt ge-
nehmigt. Diese Gründung fiel in eine Zeit, da der Bau von Eisen-

bahnen und die gleichzeitig eintretende maschinelle Entwicklung
der Wirtschaft neue Perspektiven eröffnete. Der damit verbun-
dene große Kapitalbedarf erforderte die Errichtung neuer Kredit-

institute, wie sie zu jener Zeit auch in andern Ländern entstanden.

Eine Reihe angesehener Männer hatten deshalb den Gedanken ge-
faßt, eine diesen Bedürfnissen entsprechende Kreditbank ins Leben

zu rufen. An deren Spitze stand der bekannte ehemalige Zürcher

Regierungsrat Dr. Alfred Escher.

In der ersten Zeit ihres Bestehens stand die neue Bank weitgehend
im Dienste des schweizerischen Eisenbahnbaues. Doch nicht nur
den Bahnen, sondern auch der Industrie und den Versicherungs-

gesellschaften wandte sie ihre Aufmerksamkeit zu. Mit dem um
die Mitte der neunziger Jahre einsetzenden wirtschaftlichen Auf-
schwung trat auch die Schweizerische Kreditanstalt in eine Periode

größerer Entfaltung ein. Um die Jahrhundertwende begann sie

mit der Errichtung eines vorerst über die ganze Schweiz verteilten

Filialnetzes, das später auch noch nach Amerika und Kanada

ausgedehnt wurde.

Im Jahre 1917 führte die Übernahme des Handelsgeschäftes der

Schweizerischen Bodenkredit-Anstalt als Nachfolgerin der Thür-
gauischen Hypothekenbank zur Eröffnung von Zweigniederias-

sungen in Frauenfeld, Kreuzlingen und Weinfelden. Diese

drei Sitze stehen nun schon seit bald 40 Jahren im Dienste des

thurgauischen Wirtschaftslebens. Die Schweizerische Kreditanstalt
hat weder Mühe noch Kosten gescheut, ihre Organisation den

heutigen Erfordernissen anzupassen und für eine sachkundige, in-
dividuelle Beratung ihres geschätzten Kundenkreises besorgt zu sein.
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